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Lehr- und Lernfreiheit. 

Auf keinem Gebiete ist aber der Staatsabsolutismus unerträglicher, als auf dem des 

Unterrichtes , weil nichts weniger einen unberechtigten Zwang erträgt, als der Geist des 

Menschen. Zwar fordert der Liberalismus scheinbar Unterrichtsfreiheit; er knüpft diese 

Freiheit aber an Be dingungen und Voraussetzungen, die sie wieder illusorisch machen und 

dem Staate sachlich das Unterrichtsmonopol übertragen.' Obwohl daher fast alle Staaten in 

ihre Verfassungen Unterrichtsfreiheit aufgenommen haben, so sind wir doch weit von ihr 

entfernt. In Wirklichkeit befinden wir uns vielmehr auf dem breiten Wege zu einem Unter 

richtssysteme , welches für den Geist des Volkes dieselbe Dressur statuiren würde, wie das 

Militärsystem für den Körper. Ein Staatsmonopol des Unterrichtes ist aber unter allen 

Tyranneien, die Menschen über Menschen geübt haben, die verwerflichste. 

Wenn ich aber jedes Staatsmonopol im Unterrichts - wesen verwerfe, so kann ich mich doch 

ebensowenig denen anschließen , welche im gerechten Abscheu vor dem Mißbrauche, 

welchen der Liberalismus mit der Staatsschule treiben will, dem Staate alle Rechte auf die 

Schule be streiten. Auch hier verlange ich nicht eine absolute, unbe grenzte Lehr- und 

Lernfreiheit, sondern eine geordnete, d. h. eine solche, bei welcher die Rechte der staatlichen 

Autorität und die Freiheit gleichmäßig gewahrt sind. Wir müssen uns daher darüber klar sein, 

worin diese geord nete Lehr- und Lernfreiheit besteht , welche Rechte der Staat bezüglich der 

Schule und des Unterrichtes hat und in welchen Grenzen sich hinwiederum dieses Recht 

bewegen muß, um nicht die Lehr- und Lernfreiheit zu vernichten. 

Der Art. 20 der preußischen Verfassungsurkunde vom 31. Januar 1850 bestimmt : „Die 

Wissenschaft und ihre Lehre ist frei." Nach den amtlichen Erläuterungen des Ministers der 

geistlichen Angelegenheiten und des Unterrichtes, von Ladenberg, zu dem gleichlauten den 

Art. 17 der Verfasfungsurkunde vom 5. December 1848 soll die Wissenschaft hiernach keine 

andere Schranke haben , als ihre innere Wahrheit und das drin gende Interesse des Staates. 

Die hier gewährte Freiheit begreift wesentlich die Lehr- und Lernfreiheit in sich, d. h. das 

Recht, die Wissenschaft sowohl durch mündlichen Vortrag, wie durch die Presse frei zu 

lehren, und die Wissenschaft frei zu erlernen, ohne dabei an bestimmte Schulen, z. B. 

Staatsschuld, gebunden zu sein. Nach Art. (112 der Verfassungsurkunde sollen aber bis zum 

Er lasse des in Art. 26. vorgesehenen allgemeinen Unterrichts- gesetzs die bis dahin geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen in Kraft bleiben. So bestehen im Wesentlichen in Preußen die 

Verhältnisse noch fort, wie sie das preußische Land recht Theil II. Tit. 12 geschaffen hat, und 

welche wir ein gemäßigtes Unterrichtsmonopol des Staates nennen können. 

Was nun die einzelnen Rechte betrifft, die wir bei einer geordneten Lehr- und Lernfreiheit 

dem Staate nicht bestreiten, so gehört dazu vor Allem ein Aufsichtsrecht über alle Schulen. 

Dasselbe wird sich in ganz verschiedenen Grenzen bei den Staatsschulen und bei den 

Privatschulen bewegen müssen; es wird den aner kannten christlichen Confessionen 

gegenüber besondere Rück sichten zu nehmen haben; es wird aber in paritätischen Staaten im 

Prinzip bezüglich aller Schulen nicht wegge leugnet werden können. Der Staat, welcher allen 

aner kannten Confessionen rechtlich gleich gegenüber steht, kann auf das Recht nicht 
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verzichten, in betreffenden Fällen sich davon zu überzeugen, ob in der Schule keine 

staatsgefähr lichen Tendenzen verfolgt werden. Daß bei Uebung die ses Rechtes alle 

Rücksichten gewahrt werden müssen, welche der Staat den großen christlichen Confessionen 

und der Religion schuldet, verfleht sich von selbst. Dagegen fordert kein wirkliches 

Staatsinteresse ein ausschließliches staatliches Oberaufsichtsrecht. Insbesondere kann den an 

erkannten christlichen Confessionen ein wirksames Mitauf 

Dieses Mitaufsichts recht der Kirche ist zugleich ein wahres Mitaufsichtsrecht des Volkes, 

namentlich der Eltern, insoweit sie dadurch für ihr Gewissen ein Unterpfand haben, daß die 

sittlich-religiösen Interessen in der Schule nach ihrer confessionellen Auffassung hinreichend 

gewahrt sind, um ihre Kinder der Schule anvertrauen zu können. Wo der Staat dagegen sein 

Oberaufsichtsrecht als ein ausschließliches auffaßt, da überschreitet er die Schranken, welche 

ihm seine begründeten Interessen ziehen, und betritt den Boden des Unterrichtsmonopols.  

Ebenso bestreite ich dem Staate nicht das Recht, einen gewissen Grad von Kenntnissen für 

alle seine Ange hörigen zu fordern und so weit es zur Erreichung dieses Zieles nothwcndig 

ist, den Schulzwang zu üben. So hoch ich die Rechte der Eltern über ihre Kinder halte, so 

kann ich sie doch nicht als unbeschränkt in der Art auffassen, daß Kinder selbst dem 

Mißbrauch der elterlichen Gewalt ganz schutzlos gegenüber stehen sollten. Es gibt auf Erden 

keine unbeschränkten Rechte ; ein unbeschränktes Recht der Eltern würde ja die Kinder 

rechtlos machen. Mit der Kirche hat daher der Staat ein gewisses vormundschaft liches Recht 

für solche Fälle, wo Eltern ihre Elternrechte und Pflichten schwer verletzen. Die Eltern 

schulden ihren Kindern eine gewisse Pflege des Leibes und eine gewisse, ihren Verhältnissen 

entsprechende Pflege des Geistes, und wenn sie als die nächsten Stellvertreter Gottes das Mini 

mum geistiger und leiblicher Pflege, ihren Kindern nicht gewähren, so muß die geistliche und 

weltliche Obrigkeit, in welch' letzterer wir auch Gottes Stellvertreterin ehren, in der rechten 

Weise sich des Kindes annehmen. Wer die Verhältnisse so vieler Kinder gerade in den 

ärmsten und verkommensten Schichten des Volkes kennt, muß den Grund satz einer absoluten 

Herrschaft der Eltern über die Kinder, welcher der vollen Willkür über die Kinder 

gleichkäme, als einen unmenschlichen verwerfen. Dagegen ist es harter Absolutismus, eine 

wahre Geistes- und Seelenknechtung, wenn der Staat dieses, ich möchte sagen, 

subsidiäre Recht mißbraucht. Es geht seiner Natur nach nie über das Recht hinaus, eine 

gewisse unterste Bildungsstufe von allen Kindern zu fordern, und es darf immer nur unter 

voller Berücksichtigung der Rechte und Pflichten der Eltern, na mentlich auch bezüglich der 

religiösen Erziehung der Kinder, geübt werden. Es schließt daher nicht das Recht ein, die 

Schule zu beherrschen, ihr eine gewisse Parteitendenz zu geben und sie zu benutzen, um die 

Parteianschauung der herrschenden Richtung den Kindern einzupflanzen. Das ist der Plan des 

modernen Liberalismus ; — das ist auch das Ziel der confessionslosen Schule. Tieses 

Bestreben ver nichtet aber jede Lehr- nnd Lernfreiheit; sie macht die Schule zum 

Staatsmonopol ; sie will den Geist des Volkes der Partei dienstbar machen; sie begeht ein 

wahres Ver brechen an den Eltern und an den Kindern. Auf diesem Wege wird die Schule 

eine offizielle Corruptionsanstalt des Volkes. 
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